
BFW KÖLN

Das Berufsförderungswerk Köln unterstützt als in-

novativer Marktführer im südlichen NRW Menschen 

bei der beruflichen Rehabilitation und Integration.  

Mit uns planen Menschen seit mehr als 50 Jahren  

erfolgreich ihre berufliche Zukunft. Wir erfüllen unseren 

arbeits- und sozialpolitischen Auftrag als Teil der Diakonie 

Michaelshoven, die mit einer breiten Palette sozialer 

Dienstleistungen und über 2.800 Mitarbeitenden für 

Menschen da ist, die Hilfe benötigen.

KONTAKT

Diakonie Michaelshoven  

Berufsförderungswerk Köln gGmbH 

Martinsweg 11, 50999 Köln

Brigitte Kollath | Telefon: 0221 9956-2508

E-Mail: b.kollath@bfw-koeln.de

Jasmin Epler | Telefon: 0221 9956-2510

E-Mail: j.epler@bfw-koeln.de

Anmeldung: 
Telefon: 0221 9956-2121

E-Mail: anmeldung@bfw-koeln.de

www.bfw-koeln.de

Arbeitsbelastungs- 
erprobung
ABE 1und II

INHALTE

Die Arbeitsbelastungserprobung ist eine Leistung der 

medizinisch-beruflichen Rehabilitation. Ziel ist die  

Abklärung des Leistungsvermögens und die Erarbeitung 

einer beruflichen Perspektive zur Wiedereingliederung 

ins Arbeitsleben.

Zur Arbeitsbelastungserprobung gehören

	medizinische  Abklärung des Leistungsvermögens

	�Erstellung eines detaillierten persönlichen  

Leistungsprofils

	psychologische Eignungsuntersuchung

	�Analyse des Arbeitsverhaltens

	�Unterstützung bei der beruflichen Orientierung 

unter Berücksichtigung von Erfahrungen und 

Vorkenntnissen

	�Betreuung durch ein Team aus Ärzten und  

Ärztinnen der Arbeitsmedizin und anderer  

Fachrichtungen, Berufspädagogen und /-innen

	�Unterstützung bei der körperlichen und  

seelischen Stabilisierung

	�Arbeitsbelastungserprobung unter realen  

Bedingungen in einem Betrieb, unterstützt durch 

arbeitsmedizinische und berufspädagogische 

Betreuung (nur bei ABE II)

Für die Dauer der Maßnahme ist bei Bedarf die  

Unterbringung in unserem Internat möglich.

BERUFSFÖRDERUNGSWERK Köln

Mit Menschen
Perspektiven schaffen.
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AUSGANGSSITUATION

Wenn man seinen Beruf nach einem Unfall oder 

Krankheit nicht mehr ausüben kann, zählt vor allem 

eines: die schnelle Rehabilitation, um sich neuen be-

ruflichen Perspektiven widmen zu können.

Für die erfolgreiche Rückkehr sind jedoch umfassende 

Kenntnisse über Eignungen, Neigungen und Fähigkeiten 

wichtig. Ein detailliertes Leistungsbild hilft dabei, pas-

sende Maßnahmen zu finden und eine erfolgreiche 

Wiedereingliederung zu gewährleisten.

BERUFLICHE  
PERSPEKTIVEN FINDEN: 
ABE I ODER ABE II

Mit Hilfe von Arbeitsbelastungserprobungen (ABE) 

ermitteln wir im Berufsförderungswerk Köln ein 

Leistungsprofil und ermöglichen eine individuelle 

Wiedereingliederung.

ABE I umfasst dabei fünf Wochen, in denen wir das 

persönliche Leistungsbild in vier Phasen erarbeiten.

ABE II beinhaltet neben den ersten vier Phasen  

(ABE I = 5 Wochen) ein zusätzliches Betriebspraktikum 

von weiteren fünf Wochen.

DIE SCHRITTE IM DETAIL

Phase 1:  Erfassung der funktionellen Leistungsfähigkeit 

In dieser Phase erproben wir die physischen Fähig-

keiten und Möglichkeiten. Durch die „Einschätzung 

körperlicher Leistungsfähigkeit bei arbeitsbezogenen 

Aktivitäten“ (ELA-Untersuchung) erfolgt eine realisti-

sche Einschätzung der körperlichen Leistungsfähigkeit.

Phase 2: Psychologische Diagnostik

Mittels standardisierter Testverfahren überprüfen wir 

intellektuelle und weitere Aspekte der theoretischen 

Leistungsfähigkeit.

Phase 3: Erprobung zur Feststellung der Belastbarkeit

Diese Phase dient zur Klärung von Belastbarkeit,  

Ausdauer und Konzentration sowie zur Erfassung 

von Kommunikations- und Kooperationsfähigkeiten.

Phase 4: Hospitation/Berufsfelderprobung

Für einen ersten Einblick in ein Berufsfeld eignet sich 

eine mehrtägige Hospitation/Berufsfelderprobung. 

Darüber hinaus unterstützen wir bei der Bewerbung 

für ein betriebliches Praktikum.

Phase 5: Praktikum (nur ABE II)

In einem fünfwöchigen Betriebspraktikum, das auch 

beim bisherigen Arbeitgeber möglich ist, lernen die 

Teilnehmenden im Arbeitsalltag die Anforderungen 

neuer Tätigkeitsbereiche kennen und erproben ihre 

Belastbarkeit.

Die Phasen 2 – 4 sind in ihrer Reihenfolge variabel.

DIE PHASEN IM  
ÜBERBLICK

Phase 1

Phase 2

Phase 3

Phase 4

Phase 5

Erfassung der funktionellen 
Leistungsfähigkeit

Psychologische Diagnostik

Erprobung zur Feststellung 
der Belastbarkeit

Hospitation/Berufsfelderprobung

Betriebspraktikum (5 Wochen)


